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„Wirkungsvolle Komplexmitteltherapien bei 
Degeneration und Mangelerscheinungen“

Heilpflanzen, Urtinkturen, Homöopathika 
und wirksame Nosoden für die 
naturheilkundliche Praxis.

Natuma® - wirksame Praxistherapiekonzepte 
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Andreas Domes

• Staatlich examinierter Krankenpfleger (Zulassung seit 1997)

• Heilpraktiker (Zulassung seit 1999)

• Inhaber der Natuma® Naturheilpraxis seit 2000 in Mannheim

• Präventionsbeauftragter für das Personal verschiedener städtischer

Pflegeeinrichtungen in Mannheim

• Präsident der Fachgesellschaft für Komplexmittelhomöopathie (fakom)

• 2. Vorsitzender der Union Deutscher Heilpraktiker (UDP) Rheinland-Pfalz

• Diverse Publikationen aus den Bereichen Allergie, Entgiftung, Magen-Darm-Erkrankungen

• Praxisschwerpunkte: akute & chronische Schmerzen, Magen-Darm-Immunsystem, 
Allergien, Autoimmunerkrankungen

• 2-jährige-Ausbildung in Akupunktur und TCM & Neuraltherapie (60h)

Natuma® – wirksame 
Praxistherapiekonzepte 
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Google „Mangel“
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Google „Degeneration“

6-Phasen-Tabelle nach Dr. Reckeweg
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6-Phasen-Tabelle nach Reckeweg

file:///C:/Users/info/AppData/Local/Temp/fk_bro_homotoxikologie_85254.pdf
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Therapiereihenfolgen sinnvoll ansetzen

Komplexmittel Mikro-& 
Makronährstoffe

Allopathie 
Mikro-& Makronährstoffe
+ Komplexmittel

file:///C:/Users/info/AppData/Local/Temp/fk_bro_homotoxikologie_85254.pdf
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Klassifizierung in der 
Sechs-Phasen-Tabelle
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Klassifizierung in der 
Sechs-Phasen-Tabelle
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Homöopathische Komplexmittel
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Mehr darin als Zuckerkugeln!
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Phytotherapeutika

Homöopathie
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All dies….

- Blütenessenzen / Bachblüten: Die Essenzen der Blüten (Geist der Pflanze) werden in reinem Quellwasser in der Sonne 
liegend extrahiert und mit Alkohol haltbar gemacht. Sie wirken regulierend und können so u.a. unser seelisches 
Wohlbefinden fördern.

- Dilution: Ist eine alkoholische Verdünnung und häufig die flüssige Darreichungsform eines homöopathischen Arzneimittels.
- Drogen: Sind getrocknete Pflanzenteile, Wachse, Harze, Pilze die häufig zur Herstellung von Arzneimitteln verwendet 

werden.
- Extrakte: Mit Hilfe eines Lösungsmittels (Wasser, Alkohol, Öl) werden Pflanzenstoffe extrahiert; es entstehen durch 

unterschiedliche Verfahren Konzentrate der Pflanzenstoffe.
- Frischpflanzen / Frischpflanzensäfte: Blätter, Blüten und Wurzeln der Pflanzen können direkt und ohne weitere 

Verarbeitung frisch verwendet werden. Durch das Pressen der Pflanze wird der sog. Frischpflanzensaft gewonnen. Die 
Pflanzen entfalten ihr Potential auf körperlicher, geistiger und seelischer Ebene. 

- Gemmo-Mazerate: Sind glycerin-alkoholhaltige Auszüge, die aus den frischen Pflanzenknospen sowie den Trieben im 
Wachstum  (das Lebendigste der Pflanzen) gewonnen werden. Sie haben die Kraft, den Körper ins Gleichgewicht zu bringen, 
sind reinigend und regulierend.

- Homöopathie: „Ähnliches durch Ähnliches heilen“, die hochverdünnten und verschüttelten (potenzierten) Zubereitungen 
der Pflanzen (u.a. Substanzen) können nicht nur Körper, sondern auch Geist und Gemüt ansprechen und die Kraft ihrer 
energetischen Schwingung regen die spezifischen Selbstheilungskräfte an.

- Isopathie: “Gleiches mit Gleichem heilen“ angelehnt an die Homöopathie, allerdings mit dem Ansatz aus den 
krankmachenden Stoffen (Viren, Bakterien, Pilzen, Sekreten) isopathische Mittel herzustellen.
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…können Komplexmittel beinhalten!

- Nosoden: Sind homöopathische Arzneimittel, die aus abgetöteten Erregern infektiöser Krankheiten oder aus 
krankheitsbedingten Ausscheidungen bzw. aus pathologisch veränderten Organen hergestellt werden.

- Phytotherapie / Pflanzenheilkunde: ist die Anwendung von Pflanzen, Pflanzenteilen oder deren Zubereitungen als 
Heilmittel (Phytopharmaka)

- Spagyrische Essenzen: Gehen auf alchemistische Traditionen zurück und werden durch verschiedene Verfahren 
(Fermentation, Destillation, Veraschung) aus frischen & getrockneten Pflanzen hergestellt. Die Pflanze erfährt eine 
Wesensveränderung und wirkt Gesamthaft (Körper, Geist, Seele), jedoch teilweise anders, stärker bzw. schwächer, als die 
Ursprungspflanze.

- Tinkturen: Eine Tinktur wird mittels Mazeration (meist mit Alkohol) aus pflanzlichen Grundstoffen gewonnen. Lt. Dt. 
Arzneibuch werden nur getrocknete Pflanzen mazeriert. Eine Tinktur beinhaltet die gesamte Pflanze und wirken somit 
Gesamthaft  auf körperlicher, geistiger und seelischer Ebene.

- Ur-Tinkturen Ø: Werden aus frischen Pflanzen durch Extraktion mit Alkohol (Digestion & Fermentation) hergestellt. Stofflich 
sind sie etwa halb so konzentriert wie Tinkturen, haben jedoch ein stärke Wirkung und entfalten ihre Wirkung vor allem in 
Bezug zum Wesen der Pflanze. Diese können direkt die seelische Ebene ansprechen, wirken aber auch auf der körperlichen 
Ebene. 

Hinweis: Früher gab es auch viele Hom-Phyto-Vitamin-Kombi-Präparate , diese wurden leider im Rahmen der 

Nachzulassung häufig aus Kostengründen abgeschafft.
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Checkliste Patient

• Ernährung
• Stress und Resilienz
• Maldigestion – Malabsorption
• Übersäuerung – Gewebestatus- Darm/Urin- pH
• Makro- und Mikronährstoffe im Gleichgewicht
• Autoimmunerkrankungen
• Barrieren intakt – Cutis und Mucosa
• Ausscheidung
• Grunderkrankungen- Grundregulation

Kräftigen & von 
innen nach außen 

therapieren

Stabilisieren
Grunderkrankung 

therapieren

Ausleiten, ableiten 
& dauerhaft 
regenerieren

Orthomolekular

Komplexmittel

Eigene Lebensweise
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Grunderkrankung & Grundregulation*unvollständig

Grundbezug Komplexmittel Komplexmittel invasiv

Leber metaheptachol N metahepat

Niere metasolitharis metasolidago S

Matrix metabiarex N metabiarex S

Haut & Schleimhaut metasilicea S Mucosa compositum Heel

Drüsen Drüfosan, metasilica Scrofulac-Gastreu® R17 Injekt

Pankreas metaharonga Digesto Hevert injekt

Muskel, Faszien, Knochen Ranocalcin, metatendolor Milchsäure, Chiroplexan

Lymphe Lymphaden Hevert Lymphaden Hevert injekt

Lunge metatussolvent Asthma HM Inj. Pflüger

Herz Strophantus Hevert Iberis HM Inj.

Schwermetalle/Leber metamarianum B12 N + metahepat

Grippaler Infekt metavirulent metavirulent

14
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Orthomolekulare Medizin*unvollständig

Vitamin Mineral/Spurenelement Proteine

Vitamin B12/6/1 Magnesium essentielle Aminos*1 
BCCA
(branched chain amino acids)

Vitamin A/C/E Calcium

Vitamin D Eisen nicht essentielle Aminos*2

Vitamin C Selen

Vitamin K Zink

Biotin Kupfer

Folsäure B9 Jod

1) essentiell: Histidin, Isoleucin, Leucin, Vanilin Lysin, Methionin, Phenylalanin, Threonin und Tryptophan
2) nichtessentiell: Alanin, Glutamin, Glutaminsäure, Arginin, Asparagin, Asparaginsäure, Cystein, Glycin, Prolin, Serin, Tyrosin,  Selenocystein
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Diagnostik in der Naturheilpraxis*unvollständig

Klassisch naturheilkundliche Labormedizinisch

Anamnese & körperliche Untersuchung Entzündungsmarker - CRP

Irisdiagnose - Konstitutionsdiagnostik Darmcheck – IgA, A1AT, Calprotectin, Zonulin, 
Mikrobiom, Gallensäure, Pankreaselastase…

Antlitzdiagnostik Leberwerte, Galle

UFD-Urinfunktionsdiagnostik Nierenwerte –Cystatin C & glomul. Filtration

TCM: Puls, Zungendiagnostik Hormone – Testos, SD, DHEAs…

Hand- und Nageldiagnose Elektrolyte, Vitamine, Spurenelemente

EAV-Elektroakupunktur nach Voll Urin, Sputum, Abstrich

Bioresonanzverfahren Kleines, großes Blutbild

HRV-Herzratenvariabilität Pankreaswerte

Blutsenkung/Sichtung Albumin-Bluteiweise

Head´sche Zonen/segmentale Diagnose bakteriologische/virologische Untersuchung
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Ein paar Beispiele zur optimierten 
Anwendung

file:///C:/Users/info/AppData/Local/Temp/fk_bro_homotoxikologie_85254.pdf
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Ein paar Beispiele zur optimierten 
Anwendung

file:///C:/Users/info/AppData/Local/Temp/fk_bro_homotoxikologie_85254.pdf
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Fallbeispiel Arthrose-Degeneration

Multicausale
Therapie:
• Magnetfeld
• Akupunktur
• Infusion
• Vitalstoffe
• Plasmatherapie

Optional
+ Vitamin D
+ Vitamin B12/9/6/1
+ neutrale Flüssigkeit (pro 20 Kg-1 Liter)
+ Curcumin
+ Boswelia

19

Fallbeispiel Arthrose-Degeneration

Multicausale
Therapie:
• Magnetfeld
• Akupunktur
• Infusion
• Vitalstoffe
• Plasmatherapie

Optional
+ Vitamin D
+ Vitamin B12/9/6/1
+ neutrale Flüssigkeit (pro 20 Kg-1 Liter)
+ Curcumin
+ Boswelia
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Beispiel Kompplexmittel metatendolor

21

Ein paar Beispiele zur optimierten 
Anwendung

22
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Fallbeispiel Degeneration der Bronchien

Optional
+ Vitamin D
+ Vitamin B12/9/6/1
+ neutrale Flüssigkeit (pro 20 Kg-1 Liter)
+ Curcumin
+ Boswelia

1 ml Pulmo bovis-
Glycerolauszug D8

Multicausale
Therapie:
• Schröpfen Lu
• Akupunktur
• Infusion
• Vitalstoffe
• Inhalation
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Fallbeispiel Degeneration der Bronchien

Optional
+ Vitamin D
+ Vitamin B12/9/6/1
+ neutrale Flüssigkeit (pro 20 Kg-1 Liter)
+ Curcumin
+ Boswelia

1 ml Pulmo bovis-
Glycerolauszug D8

Multicausale
Therapie:
• Schröpfen Lu
• Akupunktur
• Infusion
• Vitalstoffe
• Inhalation
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" Influencinum 

" Aconitum napellus
" Ferrum phosphoricum

" Luffa operculata
" Veratrum album

" Acidum L(+)-lacticum
" Gelsemium sempervirens "Gentiana lutea

Komplexmittel für diverse Stadien am Beispiel 
metavirulent

25

metavirulent Ampullen
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Studie: Influenzinum Prävention grippaler Infekte

Quelle: Schweiz. Zschr. Ganzheitsmedizin 5/96

Kein Infekt Leichter Schnupfen Grippaler Infekt  und / oder Grippe

Vor der Einnahme von
Influencinum

Während der Einnahme von Influencinum C9 /
wöchentlich

100 Probanden, Zeitraum: Oktober - Mai

Ergebnisse:

78% bekamen keinen grippalen Infekt oder Schnupfen

11% bekamen einen leichten Winterschnupfen ohne 
Grippezeichen

11% hatten einen grippalen Infekt oder eine Grippe
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Nosodenspezifizierung

o Heteronosoden/ Erbnosoden
„Breitbandnosoden“ bei Erbtoxinbelastungen
Medorrhinum, Luesinum, Psorinum, Tuberculinum

o Autonosoden ( zur aktiven Immunmodulation)
aus eigenem Eigenblut/Eigenurin/Faezes/Sputum

o Einzelnosoden mit spezifischer Wirkung
z.B. Impfstoffe, Toxine, Serum, Zellen, Bakterien, Viren
„Gleiches soll mit Gleichem behandelt werden“
Grippenosode bei Grippe/Pertussinum bei Keuchhusten

28
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postinfektiöse Schädigung

Postinfektiöse Prozesse oder Schädigungen nach 
erfolgreicher Erregereliminierung sind das klassische 
Einsatzgebiet der Nosoden.

Die Nosodentherapie mit Erbnosoden (z. B. 
metabiarex®N) gilt in der Naturheilkunde als direkter 
Weg, die im Mesenchym abgelagerten Schadstoffe 
aufzulösen und zur Ausscheidung zu bringen und sollte 
deshalb grundlegender Therapiebestandteil sein.

29

metabiarex N / S
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Erläuterung an einem Praxisfallbeispiel

31

Erläuterung an einem Praxisfallbeispiel

• Mann, Mitte 40 – möchte umfangreiche Stuhl- und Blutdiagnostik
• Angeblich keine Vorerkrankungen – macht wenig Angaben, er „fühle sich gut“,
• Abgelaufene EBV-Infektion vor „vielen Jahren“
• Körperliche Untersuchung lehnt er ab

- Die Blutuntersuchungen im Serum und Vollblut sind ohne negativen Befund
- Die Stuhlprobe ergibt:

Bild Ganzimmun

32
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Erläuterung an einem Praxisfallbeispiel

• Mann, Mitte 40 – möchte umfangreiche Stuhl- und Blutdiagnostik
• Angeblich keine Vorerkrankungen – macht wenig Angaben, er „fühle sich gut“,
• Abgelaufene EBV-Infektion vor „vielen Jahren“
• Körperliche Untersuchung lehnt er ab

- Die Blutuntersuchungen im Serum und Vollblut sind ohne negativen Befund
- Die Stuhlprobe ergibt:

* erhöhtes sIgA
* erhöhtes Calprotectin
* erhöhtes EPX
* erhöhtes Alpha-Eins-Antitrypsin
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Erläuterung an einem Praxisfallbeispiel

• Mann, Mitte 40 – möchte umfangreiche Stuhl- und Blutdiagnostik
• Stress, Geschäftsführer – weiteres Grundthema Resilienz
• Keine Vorerkrankungen – macht wenig Angaben, er „fühle sich gut“
• Körperliche Untersuchung lehnt er ab

- Die Blutuntersuchungen im Serum und Vollblut sind ohne negativen Befund
- Die Stuhlprobe ergibt:

* erhöhtes sIgA akute Entzündung
* erhöhtes Calprotectin chronische Entzündung
* erhöhtes EPX DD: Allergie
* erhöhtes Alpha-Eins-Antitrypsin Leaky-Gut-Syndrom

• Patient Befund erläutert und er gab auch auf erneute Nachfrage keinerlei 
abdominelle oder sonstige Beschwerden an

34
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Erläuterung an einem Praxisfallbeispiel

Der Patient gibt auf 
Erläuterung des Befunds an 
sich gut zu fühlen und 
möchte keine Therapie!

Dem Patienten erläutert, 
warum es sinnvoll ist jetzt zu 
behandeln um weitere 
Autoimmunreaktionen zu 
vermeiden.

35

Erläuterung an einem Praxisfallbeispiel

* erhöhtes sIgA akute Entzündung
* erhöhtes Calprotectin chronische Entzündung
* erhöhtes EPX DD: Allergie
* erhöhtes Alpha-Eins-Antitrypsin Leaky-Gut-Syndrom

• Patient Befund erläutert und er gab auch auf erneute Nachfrage keinerlei 
abdominelle oder sonstige Beschwerden an

file:///C:/Users/info/AppData/Local/Temp/fk_bro_homotoxikologie_85254.pdf
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Erläuterung an einem Praxisfallbeispiel

* erhöhtes sIgA akute Entzündung

file:///C:/Users/info/AppData/Local/Temp/fk_bro_homotoxikologie_85254.pdf
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Erläuterung an einem Praxisfallbeispiel

* erhöhtes sIgA akute Entzündung
* erhöhtes Calprotectin chronische Entzündung

file:///C:/Users/info/AppData/Local/Temp/fk_bro_homotoxikologie_85254.pdf
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Erläuterung an einem Praxisfallbeispiel

* erhöhtes sIgA akute Entzündung
* erhöhtes Calprotectin chronische Entzündung
* erhöhtes Alpha-Eins-Antitrypsin Leaky-Gut-Syndrom

file:///C:/Users/info/AppData/Local/Temp/fk_bro_homotoxikologie_85254.pdf
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Erläuterung an einem Praxisfallbeispiel

* erhöhtes sIgA akute Entzündung
* erhöhtes Calprotectin chronische Entzündung
* erhöhtes Alpha-Eins-Antitrypsin Leaky-Gut-Syndrom

erhöhtes EPX DD: Allergie und weitere Autoimmungeschehen?!

file:///C:/Users/info/AppData/Local/Temp/fk_bro_homotoxikologie_85254.pdf
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Erläuterung an einem Praxisfallbeispiel

erhöhtes EPX DD: Allergie und weitere Autoimmungeschehen?!

41

Erläuterung an einem Praxisfallbeispiel

file:///C:/Users/info/AppData/Local/Temp/fk_bro_homotoxikologie_85254.pdf
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Therapeutischer Faden bei 
Mangelerscheinungen und Degeneration
• Aminoplus immun 1x 1 Beutel (Leaky-

Gut und Entzündung aller Art)
• Curuzym Intercell 3x1 (Gallefluss und 

Entzündung)
• metaharonga 3x 25 Tropfen (endokrine 

Pankreasfunktion-Verdauung, Allergie)
• Milchsäure Pflüger
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Mangelerscheinungen und Degeneration

• Aminoplus immun 1x 1 Beutel (Leaky-
Gut und Entzündung aller Art)

• Curuzym Intercell 3x1 (Gallefluss und 
Entzündung)

• metaharonga 3x 25 Tropfen (endokrine 
Pankreasfunktion-Verdauung, Allergie)

• Milchsäure Pflüger
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Therapeutische Faden bei 
Mangelerscheinungen und Degeneration
• Aminoplus immun 1x 1 

Beutel (Leaky-Gut und 
Entzündung aller Art)

• Curuzym Intercell 3x1 
(Gallefluss und 
Entzündung)

• metaharonga 3x 25 
Tropfen (endokrine 
Pankreasfunktion-
Verdauung, Allergie)

• Milchsäure Pflüger

metaharonga® Mischung enthält:
• Haronga Ø 
• Eichhornia D2 
• Okoubaka D2  
• Nux vomica D4  
• Taraxacum D1  
• Asa foetida D3 
• Syzygium cumini Ø
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Therapeutische Faden bei 
Mangelerscheinungen und Degeneration
• Aminoplus immun 1x 1 

Beutel (Leaky-Gut und 
Entzündung aller Art)

• Curuzym Intercell 3x1 
(Gallefluss und 
Entzündung)

• metaharonga 3x 25 
Tropfen (endokrine 
Pankreasfunktion-
Verdauung, Allergie)

• Milchsäure Pflüger

metaharonga® Mischung enthält:
• Haronga Ø 
• Eichhornia D2 
• Okoubaka D2  
• Nux vomica D4  
• Taraxacum D1  
• Asa foetida D3 
• Syzygium cumini Ø

Wirkstoffe
•500 mg Curcumawurzel-
Extrakt (mikroverkapselt)
•Bromelain.
•Papain.
•60 mg Resveratrol.
•Zinkbisglycinat.
•0.02 mg Colecalciferol.
•Natriumselenit.

46
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Erläuterung an einem Praxisfallbeispiel

47

Erläuterung Aufbau der Therapie

Diagnostik

Kräftigung & 
Substitution

Innen/Außen-
TherapieAusleitung

Kontrolle
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Erläuterung Aufbau der Therapie

Diagnostik

Kräftigung & 
Substitution

Innen/Außen-
TherapieAusleitung

Kontrolle
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Erläuterung Aufbau der Therapie

Diagnostik

Kräftigung & 
Substitution

Innen/Außen-
TherapieAusleitung

Kontrolle

regressive 
Varikation

50
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Ablauf für dieses Beispiel

• Gründliche Diagnostik
• Stärkung mit metakavernit und B-Vitaminen als Kurzinfusion
• Orale Einnahme der Medi´s für zuerst 8 Wochen, parallele Praxistherapie

- Magnetfeld
- Infusionen
- Akupunktur, Schröpfen
- segmentale Injektionen von Komplexmittelhomöopathika
- Injektion (Wirkbeschleunigung) in Head´sche Zonen

51

Head´sche Zonen und 
Injektionsoptionen

Quelle: J. Abele „Das Schröpfen“ Gustav Fischer Verl.

metahepat

metabiarex S

Digesto Hevert 
injekt

metabiosulf N
oder Mg.+ phos.

metasolidago S

metavirulent

52
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Schröpfen: stärken & unterstützen

Quelle: J. Abele „Das Schröpfen“ Gustav Fischer Verl.

Pancreaticum-Hevert 
injekt N  s.c.

Oral: Prä-/Probiotika 
Colon Probiolakt® 
Flohsalin® 
Bactoflor10/20

Lymphaden Hevert Injekt
metabiarex S Injektion s.c.

oral: metaharonga® 
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Ablauf für diese Beispiel

• Gründliche Diagnostik
• Stärkung mit metakavernit und B-Vitaminen als Kurzinfusion
• Orale Einnahme der Medi´s für zuerst 8 Wochen, parallele Praxistherapie:

- Magnetfeld
- Infusionen
- Akupunktur, Schröpfen
- segmentale Injektionen von Komplexmittelhomöopathika
- Injektion (Wirkbeschleunigung) in Head´sche Zonen

• Ausleitung zur Langzeittherapie und zum Erhalt
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Fr: Parenterale Therapie/Infusion

100 ml

• metahepat (meta Fackler)
• Pankreaticum Hevert injekt N (Hevert)

NaCl 0,9%

• Mucosa compositum (Heel)
• gastri-loges (Loges)

Lsg

• metabiarex S (meta Fackler)
• Lymphaden Hevert Injekt

Cave: Individuelle Variationen je nach Symptomen und Befund!!

55

Fazit für den Betroffenen ohne Therapie

wikipedia
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Fazit für den Betroffenen ohne Therapie

Wäre die Therapie nach dem beschriebenen, wirkungsvollen Ablauf 
geschehen, hätte diese Entwicklung einer sekundären RA ggf. vermieden 
werden können. Tägliche Anwendungen bestätigen dies.

57

Mehr zur Anwendung von 
Komplexmitteln:

Fragen zur Arbeit der fakom?
Mail: info@fakom.de
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Andreas Domes
Heilpraktiker & Krankenpfleger
Präsident der fakom e.V.

Murgstraße 2-6
(im Ida Scipio Haus)

68167 Mannheim
Tel. 0621 – 74 82 468

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

www.natuma.de
www.fakom.de
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